
Stiftungspraxis

An einigen Beispielen der Stiftung 
KalkGestalten



KalkBlüht

• Das Projekt dient einerseits der Verschönerung der Umwelt, 
andererseits hilft es dem Internationalen Bund (IB) arbeitslosen
Jugendlichen, indem sie ihnen das Bepflanzung und  die Pflege 
unter anderen von Baumscheiben und Beeten zeigen.



KalkBlüht



Beispiel Kooperation



Projekt Kleiner Markt Rath/Heumar



Der kleine Marktplatz Rath/Heumar

• Mit der Interessengemeinschaft Rath/ Heumar 
(IG) gibt es einen Kooperationsvertrag. Die IG 
als Stifter der SKG sammelt Spenden für die 
Umgestaltung des Marktplatzes und die Stiftung 
agiert als gemeinnützige Organisation im 
Rahmen ihres Projektes KalkBlüht und stellt die 
Spendenbescheinigungen aus.



Kleiner Markt Rath-Heumar
Erste Verschönerungen



KalkFördert
• Die ureigenste Aufgabe der Stiftung ist die Förderung 

von sozialen und integrativen Projekten, die Förderung 
von Jugend , Sport, Bildung, Denkmalschutz und 
Heimatpflege.



KalkFördert 2008/ 2009
• 1. künstlerische Gestaltung des Gartenhauses im Kalker 

Stadtgarten unter der Leitung des Spielplatzpaten Robert Jäger und 
der KiTa Sieversstraße (Kalk)

• 2. Aufbau einer Selbsthilfegruppe für Eltern und Angehörige von 
Konsumenten illegaler Drogen durch VISION e.V. (Kalk)

• 3. Unterstützung des Projektes "Fußballnachbarschaften" des 
Vereins Pro Humanitate(Höhenberg) 

• 4. "Gemeinsam Kunst schaffen", mit Menschen aus der direkten 
Nachbarschaft und dem Künstler Rolf Jahn werden vier 
Betonstützen des Bürgerzentrums Vingst bemalt

• 5. Unterstützung bei der Einrichtung einer Familienbibliothek in 
Ostheim durch Veedel e.V.



KalkFördert
• 6. In Kooperation der Schulen Max-Albermann und Adolph-Kolping 

wird ein zweites Bolztor beschafft (Kalk) 
• 7. An der KGS Forststraße in Brück wird eine "Lesereise" gestartet. 

Das Interesse am Lesen soll bei den Kindern geweckt werden
• 8. Veedel e.V. in Ostheim errichtet eine Multifunktionswohnung für 

verschiedene Angebote
• 9. der Caritasverband erarbeitet mit deutschen und afrikanischen

Kindern das Theaterstück " Das Lied der bunten Vögel„
• 10. Pavillion e.V. organisiert Familiennachmittage unter dem Motto 

"Kalk rückt zusammen" (Kalk)
• 11. verschiedene Jugendzentren im Stadtbezirk organisieren ein 

gemeinsames Zirkusprojekt für Kalk (u.a. Gremberg und Kalk)



Kreative Arbeit mit Jugendlichen

• Die „Säule der Verständigung“
wurde von der Künstlerin Viviana 
Meretta zusammen mit sechs 
Schülern und Schülerinnen des 
Kaiserin-Theophanu-Gymnasiums 
in knapp drei Monaten geschaffen.



Kreative Arbeit mit Jugendlichen

Der Künstler Odo Rumpf hat fünf Schülern der
Hauptschule Albermannstraße in Kalk als 
Maßnahme einer Berufsorientierung die 
Möglichkeit auf seinem Gelände gegeben, eine 
Skulptur mit ihnen vertrauten Materialien zu 
erstellen.
Die Jugendlichen haben geschweißt, gelötet, 
geflext, geklebt und verschraubt. Dabei haben 
sie gelernt Kreativität mit Handwerk, 
Organisationstalent und Zuverlässigkeit zu 
verbinden.
Das gesamte Projekt wurde in Zusammenarbeit 
mit dem Kalker Jugendbüro, dem Institut für 
Potenzialberatung, der GAG, dem Künstler Odo
Rumpf, der Albermann Hauptschule und der 
Stiftung KalkGestalten organisiert. 



Kacheln für kalk



Stiftung in Aktion

• Geschwister Weisheit, eine Hochseilgruppe aus Gera am 12. und 
13. Juni anlässlich des Deutschen Bürgerstiftungstages im 
Bürgerpark hinter den Köln Arcaden



Luftballonwettbewerb



Eine weite Reise
• Eine Rückantwort zum Ballon-Wettbewerb in Kalk Antwort kam aus Österreich

• KALK. Sie hatte im Vorfeld zwar gehofft, dass es ihr ganz persönlicher „Glücksballon“ weit 
schaffen würde. Aber dass es ihn bis ins benachbarte Ausland verschlagen würde, damit hatte die 
glückliche Gewinnerin auch nicht gerechnet bis nach Österreich flog der Ballon, den Ilkem Lara 
Dindar vor den „Köln Arcaden“ in die Luft steigen ließ. Bei der Aktion „Kalk hoch hinaus“, die das 
Einkaufszentrum gemeinsam mit der Stiftung „KalkGestalten“ veranstaltet hatte, nahmen 
zahlreiche Menschen an dem Ballon-Wettbewerb teil. Mit ihren mehr als 600 Kilometern bis ins 
Nachbarland sicherte sich Dindar den ersten Platz, Kimberly Schumacher kam auf den zweiten 
Platz, Dritte wurde Martha Richter. Für die Gewinnerinnen gab es Arcaden-Einkaufsgutscheine in 
unterschiedlicher Höhe sowie jeweils vier Eintrittskarten ins „Odysseum“. Aber auch die Absender 
der Karten, die an den Ballons befestigt waren,erhielten eine kleine Überraschung zugeschickt. 
(jöf)
_KR Juli 2009_



KalkKunst
• Das Projekt KalkKunst von Mitte / Ende Oktober ist mittlerweile zu 

einer schönen Tradition geworden. Das Prinzip hat sich bewährt, 
dass die Künstler dort ihre Werke präsentieren, wo der Bürger im 
Alltag verkehrt: u.a. in Altenwohnheimen, Apotheken, Banken, Cafés 
und Cafeterien, Kanzleien, Kaufhäusern, in der öffentlichen 
Verwaltung, bei Optikern, in Praxen und im Polizeipräsidium.

• Die Kunst kommt zum Bürger und soll helfen, die Schwelle zur 
Kunst abzubauen.

• Gleichzeitig ist es ein kreatives Ausstellungsforum für 
unterschiedlichste Kunstformen

• Neben einer umfangreichen Broschüre, versuchen wir auch jedes 
Jahr eine Kunst-Kalender zu gestalten


